
 

Eurogolfmeeting 2009  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

383 Starter, 153 Teams, 83 Banken
aus zehn europäischen Ländern –
darunter  Finnland und Norwegen.
Das achte Eurogolfmeeting vom 11.
bis 15. Mai in Peschiera am Garda-
see war ein Golf-Event von wahr-
haft europäischem Format. Die
steigenden Teilnehmerzahlen ge-
genüber 2008 dokumentierten,
dass sich das internationale Turnier
der "Banker" im Aufwind befindet.
Gespielt wurde wie in den Vorjahren
über 18 Löcher Stableford. Das
HVB Golfteam schickte 8 Mann-
schaften mit jeweils drei Spielern ins
Rennen. Austragungsort war der
Golf Club Paradiso. Ein anspruchs-
voller 18-Loch Championsplatz mit
Par 71. Golfclub-Koordinator Yogi
Knör war positiv überrascht: "Der
Platzzustand war sensationell, die
Bahnen aber höllisch schwer zu
spielen. Das Bermudagras war
extrem lang, so dass man aus dem
Second Cut nur mit einem Wedge
herauskam. Dementsprechend

Das Interbancario 
Europeo Golf ging vom 
11. bis 15. Mai in 
Peschiera del Garda 
über den Golf Course 
 
"Paradiesische  
Zustände" im Club 
Paradiso 
 

waren auch die Ergebnisse. Nur
wer sehr genau spielte, kam gut
über die Runden. Die anderen –
darunter auch ich – bluteten gewal-
tig."  Herausragende Ergebnisse
aus der Qualifikation: Alexander
Ehrhardt und Christoph Sost mit
jeweils 38 Punkten in der ersten
Kategorie. Wer die Qualifikations-
runden überstand, kam ins Finale -
darunter 3 Teams von der HVB.
Hier sicherte sich Sonja Punzmann
die Ladies-Wertung und Alexander
Ehrhardt gewann die Sonderwer-
tung "Nearest to the Pin".  
 
Das Eurogolfmeeting 2010 findet im
Mai 2010 im Golfclub Ebersberg
statt – also fast so etwas wie ein
Heimspiel. Interessenten melden
sich per Mail bei Yogi Knör unter
HVB-Club-Golf@arcor.de . 
 
Detaillierte Informationen und alle
Ergebnisse finden sich unter 
www.eurogolfmeeting.it . 

  

42   I   Club Aktuell 03/2009   I   www.hvbclub.de/Veranstaltungen/Interbancario_Golfmeeting/ Rückblicke – 2009 

 

 
 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

Heimsieg für die BA  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der neunte Ryder Cup 2009 ging
turnusgemäß in Österreich - genau-
er gesagt im Mühlviertel nordwest-
lich von Linz – übers Green. Seit
2001 treffen sich die Golfteams der
HVB und der BA, um nach dem
Austragungsmodus des wohl tradi-
tionsreichsten Turniers der Golfsze-
ne den Champ zu ermitteln. Das
interessante an dem Modus ist,
dass die Spielpaarungen nicht von
vornherein feststehen und es daher
immer ein Lotteriespiel ist, wer
gegen wen antritt.  
 
Yogi Knör vom HVB-Team weiß aus
langjähriger Erfahrung um die Tü-
cken des Cups: "Tag Eins war eine
richtige Regenschlacht – mit Gewit-
tergüssen und allem drum und
dran. Wir konnten den Chapman-
Vierer – wie schon letztes Jahr – mit
3,5 zu 1,5 für uns entscheiden.
Obwohl wir nass bis auf die Knochen
waren, tat dies der guten, gelösten
Stimmung keinen Abbruch. Am

nächsten Tag spielte dann zwar das
Wetter mit – leider bekamen wir
dann beim Lochwettspiel im Golf-
club Böhmerwald anderweitig eine
kalte Dusche verabreicht." Am
Finaltag wurden 10 Einzelpartien
mit ¾ Vorgabe ausgetragen. Die
BA-Golfer waren an diesem Tag
nicht zu schlagen. Von den 10
Partien konnten die HVBler nur zwei
gewinnen – und so stand  es am
Ende 9,5 zu 5,5 für die BA. Ein
eindeutiges Ergebnis – und so ging
der Pokal nach Österreich. Team-
Captain Jürgen Thoma war die
Enttäuschung anzumerken: "Die
Stimmung im Team war ob der
Klatsche schon etwas gedrückt,
aber bei der abschließenden Sie-
gerehrung mit Brotzeit gewann die
Freude über zwei gelungene
Golftage die Oberhand." Das 10-
jährige Jubiläum findet in München
statt. Und bis dahin heißt es für die
HVB-Asse: kräftig Lochwettspiel
üben. 

Ryders on the Course 
– vom 17. bis 19. Juli 
trafen sich die Golf-
Cracks beider Banken 
im Mühlviertel 
 
Das HVB Team  
unterlag der  
BA-Mannschaft mit  
5,5:9,5 – somit  
geht der Pokal für  
ein Jahr nach  
Österreich 
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